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Sachgebiet 612 


Unterrichtung 

durch die Monopolverwaltung für Branntwein Berlin 


Geschäftsbericht der Monopolverwaltung für Branntwein Berlin 

für das 24. Geschäftsjahr 

(1. Oktober 1971 bis 30. September 1972) 

I. Die Verwaltung des Monopols 

Personal 

Am 30. September 1972 waren beschäftigt 

Beamte 

Angestellte 

Wachtangestellte 

Lehrlinge 

Gewerbliche Arbeitnehmer 


i. V. 

13 ( 14) 
65 ( 69) 
6 ( 5) 

- ( -) 
67 ( 67) 

151 (155) 


Die Personallage hat sich gegenüber dem Vorjahr nicht wesentlich 
geändert. Nach wie vor besteht ein empfindlicher Engpaß bei der Ein- 
stellung geeigneter Facharbeiter (Handwerker). Dazu tritt durch das 
Ausscheiden älterer Angestellter nunmehr auch in zunehmendem 
Maße ein Mangel an qualifiziertem kaufmännischen Personal. Diese 
Entwicklung wird noch dadurch verstärkt, daß die gesetzliche Möglich- 
keit, vorzeitig in den Ruhestand treten zu können, in zunehmendem 
Maße genutzt wird. Es wird daher in den kommenden Geschäftsjahren 
die besondere Aufgabe sein müssen, soweit freiwerdende Stellen nicht 
aus den eigenen Reihen besetzt werden können, diesem mißlichen Zu- 
stand durch gezielte Einstellungen abzuhelfen. 


Anlagen und Betriebe 
Abteilung Tempelhof 

Größere Investitions- und Bauvorhaben waren nicht zu verzeichnen. 
Die Ausgaben beschränkten sich auf einige Ersatzbeschaffungen und 
kleinere Baumaßnahmen zur Werterhaltung vorhandener Gebäude 
und Einrichtungen. 


Druck: Bonner Universitäts-Buchdruckerei, 53 Bonn 1 
Alleinvertrieb: Verlag Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1, 
Postfach 821, Goethestraße 56, Telefon (0 22 21) 36 35 51 
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Abteilung Reinickendorf 

Die Produktion in der Reinigungsanstalt lag vom 21. Mai 1972 bis zum 
Ende des Geschäftsjahres still. In dieser Zeit wurden die Demontage 
der alten Rektifizierapparate und sowie der Aufbau einer neuen 
Anlage planmäßig durchgeführt. Die neu erstellte Rektifizieranlage ist 
seit Beginn des Geschäftsjahres 1972/73 in Betrieb. Sie hat eine Tages- 
leistung von 48 000 1 W Rohbranntweineinsatz und entspricht damit 
iii der Kapazität etwa den beiden abgebauten Apparaturen. 

Ebenfalls fertiggestellt wurde der Kesselhausneubau. Die endgültige 
Bauübergabe ist für Anfang 1973 vorgesehen. 

Die Anlagen der Reinigungsanstalt waren während der verkürzten 
Betriebszeit mit Ausnahme der Filtrationsanlage voll ausgenutzt. 


Bei der Reinigung sind angefallen: 

extrafein filtrierter Sprit 

Primasprit 

Tertiasprit 

entwässerter Branntwein 
nach DAB 7 

Vor- und Nachlauf 


25 998 hlW 
82 490 hl W 
9 172 hlW 

6511 hlW 
569 hlW 


(i. V.) 

45 286 hl W 
114511 hlW 
,12 918 hl W 

7 917 hl W 
980 hl W 


Von der als Tertiasprit angefallenen Branntweinmenge wurden 
3 641 hl W (i. V. 2 935 hl W) dem Rohbranntwein zur nochmaligen 
Reinigung zugesetzt. 


II. Der Umsatz und der Ertrag des Monopols 

Am 1. Oktober 1971 waren bei der Monopolverwaltung folgende 
Branntweinmengen vorhanden: 

hlW 


Rohbranntwein 54 362 

extrafein filtrierter Sprit 12 684 

Primasprit 16 248 

Sekundasprit 1418 

Tertiasprit 1 124 

entwässerter Branntwein nach DAB 7 480 

entwässerter Branntwein für technische Zwecke 735 

vollständig vergällter Branntwein (Brennspiritus) 1 633 

vollständig vergällter Branntwein 1 753 

vollständig vergällter entwässerter Branntwein 202 

mit Phthalsäurediäthylester genußunbrauchbar 
gemachter Branntwein 125 

90 764 


(nachrichtlich: Außerdem waren 214 hl W abgenommener Rohbrannt- 
wein noch nicht eingelagert) 


Gemäß §§ 6 und 9 des Gesetzes über das Branntweinmonopol ziigeleitet mit Schreiben der Monopoiver- 
waltung für Branntwein Berlin vom 20. März 1973 — MonV 111 — V 7101 — 26/73 
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Zugänge im Geschäftsjahr: 

hl W hl W 


1 . Rohbranntwein 

a) von der Bundesmonopolverwaltung 
für Branntwein gekauft 

aus Kartoffeln 35 514 

b) gegen Zahlung von Übernahmegeld 

aus mehligen Stoffen : 16 926 

aus Melasse 37 138 

Vor- und Nachlauf 30 54 094 


c) Beschlagnahme 1 


2. Gereinigter und entwässerter Branntwein 


von der Bundesmonopolverwaltung 
für Branntwein . 

Primasprit 71 318 

Sekundasprit 9 502 

entwässerter Branntwein für 

technische Zwecke 4 499 85 319 


3. Sonstige Zugänge 

Scheinbar gewonnene Weingeistmengen 

durch Zusatz von Vergällungsmitteln 183 

Probenreste und Ankauf 4 187 

175 115 


Der Kaufpreis für 1 hl W Rohbranntwein betrug im Durchschnitt 
158,22 DM (i. V. 164,54). 

Branntweinabsatz 

Im Berichtsjahr sind 177 249 hl W (i. V. 196 938 hl W) abgesetzt wor- 
den, das entpricht einer Minderung von rd. 10 ®/o. 

Davon wurden in Berlin 156 105 hl W (i. V. 160 140 hl W) = rd. 
X 2,5 ®/o verkauft und an die Bundesmonopolverwaltung für Brannt- 
wein 21 144 hl W (i. V. 36 798 hl W) = X 42,5 Vo geliefert. 

Mit Wirkung vom 1. 1. 1972 wurden der regelmäßige Verkaufpreis 
um 3, — DM je Liter Weingeist und der ermäßigte Verkaufpreis um 
3,50 DM je Liter Weingeist durch Erhöhung der Branntweinsteuer- 
anteile angehoben. 

Im ermäßigten Verkaufpreis sind ferner die Staffelpreise für den 
Bezug von 25 bis 280 1 W zusammengefaßt und der Staffelpreis für 
280 bis 580 1 W aufgehoben worden. 

Bezieher dieser Mengen zahlen jetzt den Großverkaufpreis. 

(siehe Steuer- und Zollblatt für Berlin Nr. 6 vom 4. 2. 1972) 
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Branntweinabsatz nach Warensorten 

extrafein filtrierter Sprit 

Primasprit 

entwässerter Branntwein nach DAB 7 

entwässerter Branntwein für technische Zwecke 

vollständig vergällter Branntwein (Brennspiritus) 

vollständig vergällter Branntwein 

vollständig vergällter entwässerter Branntwein 

mit Phthalsäurediäthylester genuß unbrauchbar gemachter 
Branntwein 


hlW 
25 547 
123 036 
6 564 
50 
5 958 
10 912 
4 519 

663 
177 249 


Branntweinabsatz nach Verkauf preisgruppen 


Verkaufpreisgruppe 

hlW 

hlW 
(i. V.) 

+ bzw, 

X®/o 

regelmäßiger Verkaufpreis 

117 046 

130 374 

X 

10,2 

ermäßigter Verkaufpreis 

7 971 

114 

+ 6 892,0 

besonderer ermäßigter Verkaufpreis . . 

7 586 

5 787 

+ 

31,0 

Essigbranntweinpreis 

1 750 

1 750 


0,0 

allgemeiner ermäßigter Verkaufpreis . 

21 752 

22 115 

X 

1,6 


156 105 

160 140 

X 

2,5 

Lieferungen an die Bundesmonopolver- 
waltung für Branntwein zum besonde- 
ren Abrechnungspreis 
extrafein filtrierter Sprit 

15 005 

28 760 

X 

47,8 

Tertiasprit 

— 

961 

X 

100,0 

entw. Branntwein nach DAB 7 

6 139 

7 077 

X 

13,2 


177 249 

196 938 

X 

10,0 


Von der zum regelmäßigen Verkaufpreis abgesetzten Branntwein- 
menge betrug der Trinkbranntweinanteil 

1 12 506 hl W = 96,1 Va (i. V. 1 16 539 hl W = 89,3 Va) 

Sonstige Abgänge (Proben) 4 hlW 

An Fehlmengen sind im Betriebsjahr entstanden: 

Reinigungsschwund 327 hl W 

Lagerschwund 871 hl W 

Transportfehlmengen 49 hl W 1 247 hl W 

1251 hlW 

An Nebenprodukten der Reinigung fielen an: 

16 010,0 kg Fuselöl (s) (i. V. 31 850,0 kg) 

Mit dem Bestand aus dem Vorjahr und Zukauf von 14 870,0 kg von 
der Bundesmonopolverwaltung, Offenbach/Main sind 32 690,0 kg 
Fuselöl verkauft worden. 
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Branntweinbestände am 30. September 1972 

Rohbranntwein 

extrafein filtrierter Sprit 

Primasprit 

Sekundasprit 

entwässerter Branntwein nach DAB 7 

entwässerter Branntwein für technische Zwecke 

vollständig vergällter Branntwein (Brennspiritus) 

vollständig vergällter Branntwein 

vollständig vergällter entwässerter Branntwein 

mit Phthalsäurediäthylester genuß unbrauchbar gemachter 
Branntwein 


hlW 
56 657 
13 033 
12 135 
94 
382 
678 
2 331 
1 693 
192 

184 
87 379 


(nachrichtlich: Außerdem waren 224 hl W abgenommener Rohbrannt- 
wein noch nicht eingelagert.) 


III. Erläuterungen zum Jahresabschluß 

Der Bilanzwert des Anlagevermögens hat sich gegenüber dem Vor- 
jahr um 1 114 780,10 DM erhöht. Dabei sind Anlagenzugänge mit 
1 667 596,96 DM, Abgänge mit 41 467,94 DM und Abschreibungen mit 
511 348,92 DM berücksichtigt. 

Die Zugänge betreffen im wesentlichen die Baukosten für die Rektifi- 
zieranlage (rd. 1 011 000 DM) und für den Neubau des Kesselhauses 
(rd. 440 000 DM). 

Die Kapitalkonten sind unverändert. 

Der Bilanzgewinn in Höhe von 

5 121 090,22 DM 

ist gemäß § 86 BranntwMonG zu behandeln und als abzuführende 
Reineinnahme ausgewiesen. 

Im Laufe des Geschäftsjahres wurden zwei Abschlagszahlungen von 
zusammen 4 000 000 DM geleistet. 

Der Restbetrag der abzuführenden Reineinnahme ist mit 1 121 090,22 
DM im Februar 1973 nach Feststellung des endgültigen Ergebnisses 
an die Bundeskasse abgeführt worden. 

Der Umsatzerlös ohne den Kaufgeldanteil in Höhe der Branntwein- 


steuer betrug: 

für Branntweinverkäufe 41 029 225,77 DM 

für den Verkauf von Fuselöl 20 267,60 DM 


Im Durchschnitt wurden 231,48 DM je hl W (im Vorjahr 230,80 DM) 
eingenommen. 

Den Branntweinbeziehern wurden insgesamt 77 601 674,15 DM Brannt- 
weinsteuer in Rechnxxng gestellt. 

Davon wurden 74 240 045,55 DM gegen Sicherheit gestundet. 
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Die Kasseneinnahmen an Branntweinsteuer be- 
trugen 76 556 358,69 DM 

davon aus Barverkäufen 3 358 223,20 DM 

aus Stundungsverkäufen 73 194 701,30 DM 

aus Verzugszinsen 3 434,19 DM 

76 556 358,69 DM 

Für gezahlte Ausfuhrvergütungen wurden ge- 
kürzt 4 887 682,42 DM 

und abgeführt 71 668 676,27 DM 


Der ausgewiesenen Verbindlichkeit an Branntweinsteuer in Höhe von 
24 458 959,42 DM stehen Forderungen an gestundeten Kaufgeldan- 
teilen mit 24 435 465,85 DM gegenüber. 

Am 30. September 1972 waren Bürgschaften und andere Sicherheiten 
im Wert von 35 293 368,80 DM (im Vorjahr 33 361 868,80 DM) zur 
Stundung des Kaufgeldes in Höhe der Branntweinsteuer hinterlegt 
und von der Kundschaft mit 24 435 465,85 DM (im Vorjahr 23 382 588,90 
DM) ausgenutzt. 


Monopolverwaltung für Branntwein Berlin 
Baden 
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BILANZ 

zum 30. September 1972 


Monopolverwaltung für Branntwein Berlin 
Verwertungsstelle 
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AKTIVA 


Stand am Zugang Abgang Umbuchung Abschreibung Stand am 

1. 10. 1971 DM DM DM DM 30. 9. 1972 

DM DM 


I. Anlagevermögen: 

Sachanlagen: 

1. Grundstücke mit Geschäfts-, 



Fabrik- und anderen Bauten 

3 584 807,26 

8 144,55 

6 636,35 

— 176 020,19 

3 410 295,27 

2. 

Grundstücke mit Wohn- 
bauten 

790 083,08 

1 

r 

— 23 377,12 

766 705,96 

3. 

Bauten auf fremden Grund- 
stücken 

2 947,69 


r 

— 431,32 

2 516,37 

4. 

Maschinen und maschinelle 
Anlagen 

2 031 417,37 

66 119,19 

21 695,38 

— 148 215,51 

1 927 625,67 

5. 

Fahrzeuge und Transportge- 
fäße 

192 360,93 

36 213,38 

12 880,77 

— 32 817,92 

182 875,62 

6. 

Betriebs- und Geschäftsaus- 
stattung 

351 099,69 

69 733,82 

255,44 

— 56 536,83 

364 041,24 



6 952 716,02 

180 210,94 

41 467,94 

— 437 398,89 

6 654 060,13 

7. 

Anlagen im Bau, noch nicht 
abgerechnete Anlagen und 
Anzahlungen auf Anlagen . . 

1 506 450,08 

1 487 386,02 

I 

— 73 950,03 

2 919 886,07 



8 459 166,10 

1 667 596,96 

41 467,94 

— 511 348,92 

9 573 946,20 

II. 

Umlaufvermögen: 



DM 

DM 



A. Vorräte: 

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 

a) Rohbranntwein 8 963 323,59 

b) Hilfs- und Betriebsstoffe 274 754,99 9 238 078,58 

2. fertige Erzeugnisse, Waren: 

a) Branntwein 5 269 963,37 

b) Anfallprodukte 704,41 5 270 667,78 14 508 746,36 

B. Andere Gegenstände des Umlaufvermögens: 

1, geleistete Anzahlungen, soweit sie nicht zu I. Ziffer 7 ge- 
hören 37 867,88 

2. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 

a) gestundete Kaufgeldanteile in Höhe der Branntwein- 
steuer 24 435 465,85 

b) sonstige Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 31 973,16 24 467 439,01 


3. Schecks 


4. Kassenbestand, Landeszentralbank, Bundeshauptkasse 
und Postscheckguthaben 


5. Guthaben bei Kreditinstituten . . . 

6. sonstige Vermögensgegenstände 

111. Rechnungsabgrenzungsposten 


18 312,72 

2 250 317,83 
75 856,01 

46 985,09 26 896 778,54 


8 389,88 


50 987 860,98 


Bürgschaften und andere Sicherheiten DM 35 293 368,80 
Berlin-Tempelhof, im Februar 1973 


8 


Deaitscher Bundestag — ' 7. Wahlperiode 


Drucksache 7/399 


PASSIVA 

DM DM DM 

I. Grundkapital (Bundesmittel) 20 ÖOO 000, — 

11. Rücklagen 4 000 000, — 

III. Rückstellungen 27 521,25 


IV. Verbindlichkeiten 


1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 


a) Brennereien 207 006,07 

b) andere Lieferanten 89 608,76 


2. Verbindlichkeiten aus Branntweinsteuer 

3. Verbindlichkeiten aus Steuern, Gebühren, Beiträge 

4. erhaltene Anzahlungen 

5. sonstige Verbindlichkeiten 

V. Rectmungsabgrenzungsposten 


VI. abzuführende Reineinnahme (§ 86 BranntwMonG.) 
bereits abgeführt 



296 614,83 
24 458 959,42 
758 423,74 
217 530,72 
107 165,57 

5 121 090,22 
4 000 000,— 


25 838 694,28 

555,23 

49 866 770,76 
1 121 090,22 


50 987 860,98 


Monopolverwaltung für Branntwein Berlin 

Verwertungsstelle 

Dr. Gundermann 
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GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG 

für die Zeit 

vom 1. Oktober 1971 bis 30. September 1972 


Monopoiverwaitung für Branntwein Beriin 
Verwertungssteiie 
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DM DM DM 

1. Umsatzerlöse 118 651 167,52 

abzüglich, der hierin enthaltenen Branntweinsteuer 77 601 674,15 41 049 493,37 

2. Minderung des Bestandes an fertigen Erzeugnissen 573 622,97 

40 475 870,40 

3. andere aktivierte Eigenleistungen 157 003,81 

4. Erträge aus Branntweinaufschlagspitze 93 216, — > 

40 726 090,21 

5. Ausfuhrvergütungen 5 347 115,30 

abzüglich von der Bundesmonopolverwaltung 

übernommener Betrag 640 270,98 

abzüglich der mit der Ausfuhrvergütung erstatteten 

Branntweinsteuer 4 513 346,71 5 153 617,69 193 497,61 

6. Gesamtleistung 40 532 592,60 

7. Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 
sowie für bezogene Waren 

a) Branntwein 

aa) zur Be- und Verarbeitung 14 141 075,64 

bb) bezogene Waren 15 201 749,77 

cc) Fehlmengen durch Transport, Lagerung u. ä. . . 101 939,15 29 444 764,56 

b) Hilfs- und Betriebsstoffe 617 350,08 30 062 114,64 

8. Rohertrag 10 470 477,96 

9. Zinsen und ähnliche Erträge 900,67 

10. Erträge aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens .... 52 530,63 

11. Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen 7 177,67 

12. sonstige Erträge 

a) betriebliche Erträge 158 872, — 

b) außerordentliche Erträge 9 848,87 168 720,87 229 329,84 

Übertrag: 10 699 807,80 
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DM 


DM DM 


Übertrag: 


10 699 807,80 


13. Löhne und Gehälter 

14. soziale Abgaben 

15. Aufwendungen für Altersversorgung und Unterstützung 


16. Abschreibungen auf Sachanlagen: 

a) Bauten 199 828,63 

b) Maschinen und maschinelle Anlagen 148 215,51 

c) Fahrzeuge und Transportgefäße 32 817,92 

d) Betriebs- und Geschäftsausstattung 56 536,83 

e) noch nicht abgeredinete Anlagen 73 950,03 


3 209 506,93 
461 952,14 
268 859,67 


511 348,92 


17. Verluste aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens . . 35 197,55 


18, Zinsen und ähnliche Aufwendungen 693,68 

19. Steuern, Gebühren, Beiträge 

a) Kraftfahrzeugsteuern 7 672,36 

b) sonstige 21 903,22 29 575,58 


20. Vergütung für die Kosten der Verwaltung des Monopols durch die 


Finanzbehörden (§ 18 BranntwMonG.) 

21. sonstige Aufwendungen 

a) Frachten 59 226,55 

b) Erhaltungsaufwand 362 871,72 

c) sonstige betriebliche Aufwendungen 245 493,13 

d) außerordentliche Aufwendungen 13 991,71 


380 000,— 


681 583,11 5 578 717,58 


22. Bilanzgewinn 


5 121 090,22 


Berlin-Tempelhof, im Februar 1973 


Monopolverwaltung für Branntwein Berlin 
Verwertungs stelle 

Dr. Gundermann 
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